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EINE »COMIC-OPER«
ZU MUSIK UND INHALT

Als »Comic-Oper« bezeichnet der
tschechische Komponist Miroslav Srnka
seine kunterbunte Kinderoper »Jakub
Flügelbunt«, »weil alles in knappen
Dialogen nach vorne rast«. Das rege
Waldtreiben, in dem »geflogen, gefallen,
gerannt, gesucht, gestritten, gezählt und
gebastelt« wird, artikuliert sich in
kontinuierlichen Wechseln in der Musik,
in der man das schnelle Umblättern der
Comic-Seiten beinahe zu hören glaubt.
Vom Frühling bis zum Herbst erzählt das
dreiteilige Märchen in fliegendem Tempo
die Geschichte des jungen Vogels Jakub
von der Stille des Mutternestes bis zum
Erwachsenwerden: Übermütig hat sich
der Nestling bei seinen ersten Flug ver -
suchen überschätzt und sich seinen Flügel
gebrochen. Zum Glück hat er seine
Freunde Eichhörnchen und Igel, mit
deren Hilfe er beim Waldrennen prompt
den Sieg davonträgt. Doch mehr als der
Sieg interessiert ihn Magdalena

Rotenband, die Waldmeisterin im Gesang,
die für ihn unerreichbar scheint. Mithilfe
der weisen Eule lernt Jakub über den
Wert der Freundschaft. Er geht durch
Höhen und Tiefen, erfährt was Liebe ist
und erkennt, wer er wirklich ist: ein
Singvogel, der schließlich doch noch das
Fliegen lernt.

Die Inspiration für die Geschichte, die in
ihrer ursprünglichen Form als eine er -
folgreiche Radio- und Zeichentrickserie
existierte, erhielt Miroslav Srnka von der
tschechischen Trickfilmerin und Re gis -
seurin Maria Procházková: »Ich habe die
Story von Anfang an geliebt, weil sie so
viel über Kinder und ihre Eltern erzählt
und dies sowohl den Kindern als auch den
Eltern sagt.« Das Narrativ des Originals
ersetze er durch »Action«. Knappe Dia -
loge, stetig wechselnde Melodien und
Rhythmik prägen die zwischen Sprech -
gesang und Gesang hin- und her wech seln -
de Musik. »Ich wollte meine ›Klangerfah -
rung‹ vom Kommunizieren meiner Kinder
in einem Stück festhalten. Ich finde es
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faszinierend, wie melodienreich und rhythmisch
kreativ Kinder spielen, schreien, lachen, weinen.«
(Srnka) Von den Trillern Magdalenas bis zum
langsamen wortkargen Sprachduktus des Igels,
besitzt jeder Waldbewohner seinen ganz indivi duel -
len musikalischen Ausdruck. Kaum ver wunderlich,
dass das quirlige und besserwis se rische Eich hörn -
chen an manchen Stellen sogar zum Hip-Hop ten -
diert. In der Musik, in der nicht nur das Schlag -
zeug, sondern auch außer gewöhn liche Instrumente
wie ein Heulrohr oder Luft bal lons eine besondere
Rolle spielen, lässt sich jede Aktion mitverfolgen,
sei es das Fliegen, das Wald sausen oder Feder -
sammeln. Als jubelnde Sport fans oder Unterstützer
von Jakubs Flugversuchen kommen selbst die Stim -
men der Orchestermusiker zum Einsatz. Besonders
ist jedoch vor allem Jakubs Gesangspartie: Als
Countertenor begin nend sinkt seine Stimme im
Verlauf der Oper bis zum Bariton ab und wechselt
wie im Stimmbruch virtuos zwischen den Registern.
Obwohl für den Sänger eine gesangstechnische
Meisterleistung, ist dies für den Jungvogel Jakub
kein Grund für übergroßes Selbstbewusstsein. Gut,
dass er weise und treue Freunde hat und gelernt
hat, auf was es wirklich ankommt: Einfach er 
selbst zu sein. Pia-Rabea Vornholt



Pawel Lawreszuk, Fabio Lesuisse, Lisa Ströckens



FREUNDSCHAFT

»Wir können nicht mehr
beste Freunde sein, weil du
nie fliegen wirst!« knallt
Jakub dem Eichhörnchen
an den Kopf. Dieses will
nun auch fliegen lernen:
Und zwar als Flughörnchen
in Form des »kraft spa ren -
den Gleit- und Segelflugs«!
Gekränkt, weil er nicht
mehr fliegen kann, stößt
Jakub seine Freunde von
sich. Erst mit dem weisen
Rat der Eule versteht er,
dass seine Freunde trotz -
dem zu ihm halten und er
auch andere Talente hat.
Eich hörnchen motiviert
ihn zum Wald rennen: und
prompt wird er Sieger im
Schnell lauf. 

FLIEGEN LERNEN

»Nur wenn der Wind
schweigt, darf ein kleiner
Vogel fliegen.« Den guten
Rat des Papas schlägt
Jakub buchstäblich in den
Wind, wenn es darum geht,
seinem besten Freund
Eichhörnchen zu beweisen,
dass er bereits alleine
fliegen kann! Doch Jakub
stürzt und bricht sich den
Flügel. Er glaubt, nie wie -
der fliegen zu können.
Seine Freunde basteln ihm
einen Flügel aus gespen -
deten Federn – und
schließ lich klappt es doch!



ERWACHSENWERDEN

»Verdammt, ich schaffe
nicht mehr Mamas Lied.
Kann ich nun so tief wie
Papa singen?« Er wach -
senwerden ist nicht ein -
fach. Schon gar nicht,
wenn auf einmal die
Stimme nicht mehr tut,
was sie soll! War Jakubs
Stimme zuvor noch hoch
und klar, wird sie auf ein -
mal brüchig und immer
tiefer. Doch er scheint den
Grund erkannt zu haben:
Liegt es viel leicht an der
bezaubernden Magdalena?
Ist er ver liebt? 

WER BIN ICH?

»Ich bin ja ein Singvogel!«
Obwohl er Sieger im Wald -
rennen wurde, ist Jakub
traurig. Wer ist er eigent -
lich, wenn er nicht mehr
fliegen kann? Nicht einmal
flattern kann er »wie
eine blöde Henne« oder
»schwe  ben wie eine Hum -
mel«. Er ist kein Zieh vogel
mehr, aber auch kein Pin -
guin oder Papagei. Das ist
es: Er kann singen! Viel -
leicht noch nicht so schön
wie Magdalena, aber etwas
Übung macht den Meister! 

LIEBE

»Warst du schon ver liebt?«,
fragt Jakub den Igel.
Magdalena ist nicht nur
schön und klug, sondern
auch »Waldmeisterin im
Gesang, mit einer Son der -
auszeichnung für Zwit -
schern, Schwirren, Trillern,
Tschilpern und sogar Krä -
hen«. Obwohl Magdalena
unerreichbar scheint, kürt
sie Jakub nicht nur mit
dem Siegerband nach dem
Wald rennen, sondern star -
tet eine Federsammlung für
ihn. Mag sie ihn vielleicht
doch?
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